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ttrs geben, und sonst von denen Gütern etwas zu kauffen Lust hat, kan sich bey
dem bestellen, ^»datario Herr RegierungS /rdvocaro,Müller angeben.

2.) Will Herr k^eAillratDv Henckel seine Behausung und Zubehör, in der
Brinck-Strafen zwischen dem Herrn Cammer&gt;Raht Güddäo und Stephan
Veits Erben ge egen, verkuuffen; Wer darzu Belieben trägt, kan sich bey
selbigem melden.

z.) Elias Hartmans.Hausmtt Zubehör in der untersten Schaffer-Gassen nnd 12. Acker Land
vorm Möller-Thor, ist zu vcrkauffcn; Wer darzu Lust hat, kan sich bey der Soblewotskische
Fundatton angeben.

4. ) Es hat ein Arembder, bey dem Tapezierer ouff dem Töpffen-Marckt in des
Weidemanb Haus lo^lrcnr, von den neursten Englischen geflochtenen Rohr-
Stühlen von allerhand A.t Bildschnitzerey Arbeit, um einen billigen Preist,
Desgleichen

5. ) Ein anderer ouS Holland,welcher noch 8. Tagen hier bleibt, allerhand Garten-
Zwiebeln im EuDmElephanten am Gtein-Weegezu veckauffen.Nichlweniger

c.) Will Jemand eine recht gute Violine versilbern ; Beym Verleger kan man
sich melden.

11. Sachen/ so in Laste! zu vermiehten seyn.
1. ) Vor dem Müller- Thor ist eine zwischen der Ahna und dem Seiler-Werge

neben der Contre-Charpe ßdcgcne extraordinaire gute Wiese von zwey
und fünff afitcn Acker und einer Ruthe groß, welche sonderlich zur Füt,

~ terung sehr commode. und mit einer lebendigen Hecken-und Planckrn-Zaun
umgeben ist; Eine Oico, vor der Waldau auff die Forst-Bach stoffen-
de drey und drey Viertel Acker und drey Ruhten haltende wiese , von

vergangenen Petri dieses Jahrs , auff zwey oder drey Jahr an den Meistbie
tenden zu vcrmeyern; Wer zu obigen Stücken Lust hat,wolle sich beym Verle
ger fordersambst melden, welcher den Eigenthums Herren anweiffen wird.

r.) Es will die Frau Wittib Nathin an der ober sten Enden-Gaffen Eck ihr gantzeS
Haus vermirhten; Wer dazu Lust hat,kan sich daselbst angeben.

in. Personen/ so LZprtulienanffzunepmengesonnen.
*.) Es möchte Jemand gerne auffttn Haus drey hundert Rthlr. lehnen; Wo

rten der Verleger nähere Nachricht ertheilt.

IV. Personen / so Bediente verlangen^
*.) CS verlangt ein gewisser Herr auffs Land einen Koch, welcher noch unver-

heyrachet ist ; Desgleichen ^ t, ^

2. ) Begehrtem gewisser Herr einen Gärtner, welcher auch dabey Laquayen-Dien-
ste versehen kan; Nichtweniger

z.) Sucht ein Vornehmer von Adel auff dem Land erntn guten Koch, der zu
gleich Laquaym-Diensie thun, und üverey tragen, auch zu weilen mit auff

dieIagd gehen, und unverdeyrathet seyn muß. Wemgernicht 4-)


